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Am 20. März 2007 tagte die 
Sächsische Innung der Käl-
te- und Klimatechnik tradi-
tionsgemäß in der Gaststät-
te Lindenvorwerk im säch-
sischen Kohren-Sahlis. Es 
war die erste Zusammen-
kunft nach der in KK  
12/2006 beschriebenen Mit-
gliederversammlung, aus 
der wesentliche Unstimmig-
keiten zwischen VDKF-Prä-
sidium und BIV  Sachsen 
resultierten. Es war nun 
eine besondere Situation 
eingetreten, da erstmalig 
die Innungs-Veranstaltung 
nicht gemeinsam mit dem 
VDKF Sachsen stattfand. 
Allerdings war der VDKF-
Landesvorsitzende als In-
nungsmitglied anwesend 
und sprach auch selbst zur 
brisanten Thematik.

Aber der Reihe nach: Ober-
meister Wilfried Otto gedachte 
zu Beginn der Versammlung 
gemeinsam mit allen Anwesen-
den des am 23. Januar verstor-
benen Ehrenobermeisters Rolf 
Born (s. KK 2/2007).

Nach einem Rückblick auf 
43 neue Gesellen, die 2006 die 
Prüfung bestanden hatten und 
90 Lehrlinge, die sich in der 
Ausbildung befinden, kam er 
auf das wichtige Thema der 

Zusammenarbeit von VDKF 
und Innung zu sprechen. Der 
Darstellung in KK 12/2006, Sei-
ten 52–55, ist kaum Neues 
hinzuzufügen, denn die Ant-
wort auf den gemeinsamen 
Brief von Innung und VDKF 
Sachsen zur Zukunft der IKK 
ist durchaus sehr unbefriedi-
gend. Und die beiden Landes-
verbände des BIV und VDKF 
mit ihren Vorsitzenden sind 
weiter kollegial gut miteinan-
der verbunden. Im Ergebnis 
der Erklärung von Gerd Kehle 
(ILKAZELL) am 4. November  
in Görlitz zum Rücktritt des 
IKK-Ausstellerbeirats hatte ihn 
eine einstweilige Verfügung 
des VDKF erreicht, in der er 
wegen einer bestimmten Wort-
wahl mit 2 500,- Euro Strafe 
belegt werden soll.

Der Obermeister machte 
nun deutlich, dass die Innungs-
versammlung ein Gremium sei, 
in dem jeder frei seine Meinung 
sagen könne, ohne mit derar-
tigen Strafen rechnen zu müs-
sen. Deshalb wird vorläufig – 
und diese Worte wurden be-
sonders betont – kein VDKF-
Mitglied außerhalb von  
Sachsen mehr zur Teilnahme 
eingeladen. Und weil der nicht 
akzeptable Vorgang auf der 
Innungsversammlung gesche-
hen ist, zeigt sich die Innung 

solidarisch mit Gerd Kehle und 
wird ihn für den Fall der Voll-
streckung der Strafe finanziell 
entlasten. Die Innungsmit-
glieder brachten spontan ihre 
Zustimmung zum Ausdruck, so 
dass sich eine entsprechende 
Abstimmung dazu erübrigte.

Darüber zeigte sich im wei-
teren Versammlungsverlauf 
Gerd Kehle sehr beeindruckt 
von der Solidarität der Kollegen 
und dankte für die Unterstüt-
zung. Er schilderte noch einmal 
den Vorgang aus seiner Sicht, 
korrigierte seine beanstandete 
Wortwahl und schloss mit dem 
Bekenntnis, dass seine Förder-
mitgliedschaft in der Innung 
durch die solidarische Haltung 
nur noch fester sein wird.

Schließlich äußerte sich 
auch  VDKF-Landesvorsitzen-
der Dieter Rochhausen als In-
nungsmitglied zu dieser Frage 
und drückte sein Bedauern 
über die Vorgänge aus. Für ihn 
sei klar, und er vermittelte die-
se Überzeugung den Anwesen-
den, dass ungeachtet der Vor-
gänge die sächsischen Hand-
werker weiterhin zusammen-
halten werden.

Er unterstrich auch noch 
einmal den Beweggrund für die 
gemeinsame Initiative von In-
nung und VDKF Sachsen zur 
Thematik IKK und Chillventa, 
indem er betonte, dass die 
Handwerker auf Handel und 
Industrie angewiesen seien 
und deshalb mit der Briefant-
wort aus Bonn nicht zufrieden 

sein können. Er verließ sehr 
sorgenvoll mit dem Bekenntnis 
zum Zusammenhalt das Red-
nerpult, er wurde von den 
Mitgliedern verstanden und in 
seiner Haltung unterstützt.

Den ersten Fachvortrag des 
Tages bot Frank Löchel von 
der Firma Bitzer zum R 22-Aus-
stieg. Er stellte anhand der Si-
tuation bei den Bitzer-Verdich-
tern die Kälteleistungen und 
Energieverbräuche mit den in 
Betracht kommenden Ersatz-
kältemitteln dar. Neuinstalla-
tionen seien seit 2001 in der EU 
nicht mehr zulässig, ab 2010 
bestehe das Verkaufsverbot für 
Neuware und ab 2015 sei R 22 
generell verboten. Dieser Zeit-
plan lasse noch Raum für sorg-
fältige Planungen des Umstiegs 
auf einen Ersatz. Für den Aus-
stieg werden zwei technische 
Lösungen angeboten:
  Die Kältemittel der 

ISCEON®MO-Reihe
  Die Kältemittel R 404A, 

R 507 und R 407C
„Drop In & Go“ ist nach Bitzer-
Auffassung weder mit MO-Käl-
temitteln noch mit den genann-
ten R-Kältemitteln möglich 
(auch wenn man es bezüglich 
MO vom Kältemittelhersteller 
anders hört, U. A.). 

Beide Lösungen erfordern 
eine sorgfältige Planung bezüg-
lich Ölrückführung und Ölauf-
schäumen, Druckabfällen und 
Temperaturgleit, Kühlleistung 
nach der Umstellung und Benut-
zung von Dichtungsmaterial. 

Die Umstellungsoption von 
Bitzer für Supermarktsysteme 
besteht mit MO 29 für Normal-
kühlung und MO 79 für Tief- 
kühlung, wobei mit MO 79 der 
Umstellungsaufwand größer ist.

Nachteilig wirkt sich dabei 
der höhere spezifische Ener-
gieverbrauch für alle Ersatz-
kältemittel aus, was in der ab-
schließenden Diskussion eine 
Rolle spielte. Dabei schränkte 
Frank Löchel seine Darstellun-
gen dahin gehend ein, dass sich 
die Leistungsvergleiche nur auf 
die Verdichter beziehen und 
die erwähnte Gründlichkeit bei 
der Planung auch bedeutet, 
dass durch anlagenseitige Lö-
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sungen kein Energiemehrver-
brauch eintritt.

Der zweite Fachvortrag von 
Joachim Naumann von der 
Sächsischen Kältefachschule 
widmete sich dem Vergleich 
verschiedener Auslegungssoft-
ware für Leistungsberech-
nungen und Komponentenaus-
wahl. Er stellte die ihm verfüg-
baren Programme vor, wozu 
die Software von JAsoft, 
coolstar, cooltool, KK-Projekt 
und KTP gehören, z. T. nur als 
Demoversion. Für die Über-
blickberechnung des Kältepro-
zesses sei das Stoffwertepro-
gramm von Solkane gut geeig-
net und die größte Zahl an 
Kältemitteln, einschließlich 
CO2, biete coolpack.

Es war sehr interessant, die 
verschiedenen Programme zu 
vergleichen und gezeigt zu be-
kommen, was man bei dem 
einen besser als beim anderen 
verwenden kann.

Grundsätzlich sind aber alle 
zu gebrauchen, und die eigene 
praktische Anwendung erfor-
dert einen Lernprozess, der um 
so leichter fallen dürfte, je  
mehr Übung man mit solchen 
Themen hat. Die Innungsmit-
glieder wissen nun jedenfalls, 

dass sie dabei von Joachim 
Naumann Hilfe bekommen 
können. Nur kaufen müssen sie 
die Pakete erst einmal selbst, 
außer den kostenlosen Lö-
sungen coolpack und Solkane.
Eine Innungsversammlung 
dient auch immer dazu, den 
Ausbildungsbetrieben eine 
Übersicht über das Geschehen 
an der Sächsischen Kältefach-
schule zu vermitteln. Den 
Stand der Noten in den einzel-
nen Fächern stellte Walter Bo-
denschatz als Fachbereichslei-
ter des Beruflichen Schulzent-
rums Reichenbach vor. Es gäbe 
gegenüber dem Vorjahr Verän-
derungen zu besser und 
schlechter, aber die Situation 
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im Allgemeinen sei wenig ver-
ändert: Man wünsche sich 
grundsätzlich bessere Noten in 
den technischen Fächern und 
eine bessere Wissensbasierung 
bei den Auszubildenden. 
Großes Interesse fand ein vor-
gestellter und den Innungs-

meistern übergebener Grund-
wissenstest, der für die Beur-
teilung von Bewerbern für die 
Ausbildung im Kälteanlagen-
bauerhandwerk gut geeignet 
scheint.

Es gab dann noch verschie-
dene Informationen zum Ar-
beitsplan, die Kassenprüfer 
konnten Korrektheit feststel-
len, der vergangene und dies-
jährige Finanzplan wurden be-
stätigt und der Obermeister 
gab eine kurze positive Ein-
schätzung über die KK-Fachta-
gung in Bingen mit dem 
Schwerpunkt Energieoptimie-
rung. Er wies auch auf die Be-
deutung der Verbesserung der 
Anlagendichtheit hin und auf 

die Notwendigkeiten der Leck-
überwachung. 

Der Berichterstatter kann 
zum wiederholten Male für die 
Sächsische Innung eine gute 
Bilanz ziehen. Die Mehrzahl 
der Mitglieder wirkt an der 
Lösung der Aufgaben mit, be-
teiligt sich an den Innungsver-
anstaltungen und sorgt dafür, 
dass es um die handwerkliche 
Kälte- und Klimatechnik in 
Sachsen gut bestellt ist. U. A.
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